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Die Angstparty
	Es ist Freitag Abend. Verlusti hat eine anstrengende Arbeitswoche hinter sich. Schon lange hat er seine Freunde nicht mehr gesehen und es überkommt ihn ein Gefühl der Einsamkeit und Beklemmung. Er will sich ein wenig ablenken und schaltet den Fernseher ein. Doch immer wieder drängen sich ihm Gedanken auf. Er bekommt Herzklopfen und Schweiß rinnt ihm über die Stirn.


	„Angst ist eine Farbe 

unseres Lebens – 

ein unerschöpfliches Thema.“
(H.E. Richter)

	Verlusti:
	Die ganze Woche habe ich nichts

von meinen Freunden, Verwandten

oder Bekannten gehört!

Was ist, wenn sie nichts mehr

mit mir zu tun haben wollen?

Was, wenn mich keiner mehr mag?


	„Es gibt kein Leben 

ohne Angst vor dem anderen; schon weil es ohne diese Angst, die unsere Tiefe ist, 

kein Leben gibt“
(Max Frisch)

	Das Einsamkeitsgefühl wird für Verlusti immer unerträglicher und es gibt nur eine Lösung diesem zu entrinnen – eine Party am Samstag mit allen Freunden, Verwandten und Bekannten!

Verlusti nimmt das Handy zur Hand und wählt die Nummer seines besten Freundes Sozi.


	Angst =
ein emotionaler Erregungszustand und äußert sich in Unruhe, Panik, Schweißausbruch, Anstieg der Pulsfrequenz und Zittern.



	Verlusti:
	Hi, Sozi!

Morgen gibt es eine Party bei mir.

Ich hoffe sehr, du kannst kommen!


	Es gibt viele normale Ängste, 

die jeder an sich kennt:

VERLUSTANGST

	Sozi:
	Eine Party?

Du weißt, ich hasse Partys!

Diese vielen fremden Menschen?

Was soll ich bloß mit ihnen reden?

Ich würde dich viel lieber alleine treffen!


	SOZIALE ANGST


	Verlusti:
	Ach bitte, bitte komm doch trotzdem!

	

	Sozi:
	Hast du wenigstens irgendjemanden eingeladen,
den ich auch kenne?


	

	Verlusti:
	Ja, eine gute Freundin von dir, Schami.
Ruf sie statt mir an und ihr könnt dann

gemeinsam zu mir fahren!


	SCHAMANGST

	Als nächstes ruft Verlusti Schuldi an.


	SCHULDANGST

	Schuldi:
	Mensch, habe ich ein schlechtes Gewissen!
Ich habe mich ja schon soooo lange

nicht mehr bei dir gerührt!


	

	Auch Schuldi sagt der Party zu. Nun beginnt Verlusti seine Verwandten anzurufen. Als erstes Neuroti, dann Phobi und Zwangi.


	

	Verlusti:
	Hallo Neuroti!
Magst du morgen auf meine Party kommen?


	Die Grenze zu den PSYCHISCHEN ERKRANKUNGEN ist fließend und hängt vom Schweregrad der Symptome ab.

	Neuroti:
	Ja, das würde ich sehr gerne, 

aber du weißt ja, dass ich die Wohnung

alleine nicht mehr verlasse.

Ich fürchte, dieses schlimme 

Schwindelgefühl und Herzrasen

könnten mich plötzlich wieder überkommen

und ich könnte in Ohnmacht fallen!


	Neurosen: Neurotische Menschen sind in ihren Handlungen stark eingeschränkt, da sie in bestimmten Situationen nicht reagieren können, ohne Angst zu bekommen.

Neurosen betreffen meist nur Teilbereiche einer Persönlichkeit und des Verhaltens.

	Verlusti:
	Sei beruhigt!

Ich hole dich um 19 Uhr mit dem Auto ab.

So kann nichts passieren!


	ANGSTNEUROSE:

Aus einer bedrohlichen Vorstellung heraus oder ohne erkennbaren Grund tritt plötzlich Angst auf.

	Neuroti:
	Ja, fein!

Aber ganz festlegen 

möchte ich mich heute noch nicht! 

Ich sage dir morgen Nachmittag Bescheid.


	Diese kann sich soweit steigern, dass sie als Todesangst erlebt wird= PANIKATTACKE

	Nun wählt Verlusti die Nummer von Phobie. Dieser will zum Bedauern von Verlusti nicht auf die Party kommen, da er sich vor Verlusti’s Hund Bello fürchtet.


	

	Verlusti:
	Ich möchte, dass du unbedingt 

zu meinem Fest kommst und 

habe auch schon eine gute Lösung.

Mein lieber Nachbar passt

während der Party auf Bello auf,

damit du mit dem Hund auf gar keinen Fall

in Berührung kommst.


	ANGSTPHOBIE:

Die Angst richtet sich hierbei auf einen bestimmten Gegenstand, ein Tier oder eine spezielle Situation. Dadurch wird die angsterregende Situation gemieden.

	Verlusti macht einfach alles für seine Lieben und so sagt auch Phobie zu.

Zu guter Letzt ruft Verlusti noch seinen Cousin Zwangi an. Geduldig wartet er bis dieser endlich abhebt.


	

	Verlusti:
	Ah, du bist ja doch zu Hause!
Ich wollte gerade auflegen.


	

	Zwangi:
	Du weißt ja, heute ist der 28.3.
Deshalb verspüre ich den inneren Drang 

28 Mal bis 3 zu zählen bis ich den Hörer abhebe.


	ZWANGSNEUROSE:
Zwangsgedanken (Zählzwang) oder Zwangshandlungen (Waschzwang)

	Verlusti:
	Ach ja!
Daran habe ich nicht gedacht!

Aber ich möchte dich Morgen zu meiner Party einladen.


	

	Zwangi:
	Ja, super!
Da komme ich gerne!


	

	Damit die Party aber noch lustiger wird, sollen auch noch Verlustis Bekannte, Familie Psycho kommen: Dazu zählt Frau Depri, Herr Mani und ihr Sohn Schizo. Außerdem will Verlusti diese interessante Familie schon lange besser kennen lernen. Vielleicht kann er ja dann, ihr manchmal befremdliches Verhalten besser verstehen?


	       Psychosen:
Sind Störungen der gesamten Persönlichkeit



	Depri:
	Ach, Verlusti!

Ich weiß nicht warum,

aber mir geht es gar nicht gut!

Da ist immer dieses komische  Angstgefühl!

Heute bin ich die halbe Nacht wach gelegen 

und erst zu Mittag aus dem Bett gekrochen.

Alles ist so anstrengend und irgendwie sinnlos.
Am liebsten würde ich gar nicht mehr existieren.
	Depression:
· Inhaltlose Angst

· Grundlose traurige Verstimmung

· Schlaflosigkeit

· Antriebslosigkeit

· Pessimismus 

· Schlafstörungen

· Selbstmordgedanken

	Verlusti:
	(aufmunternd)
Aber Depri,

sag doch nicht so etwas!

Komm doch morgen mit deinem Mann Mani

 und deinem Sohn Schizo zu meiner Party.

Das wird dich sicherlich aufmuntern!

Und wir haben alle etwas gemeinsam!

                                                                  
	· Selbstvorwürfe

	Depri:
	(neugierig)
Und was wäre das?
	

	Verlusti:
	Das Gefühl der Angst verbindet uns alle.

Aber gemeinsam können wir vielleicht einen Abend 

unsere Ängste vergessen.
	

	Depri:
	(zweifelnd)

Ich weiß nicht so recht.
Mir geht es  viel , viel schlechter als deinen übrigen Freunden

und außerdem ist es den anderen bestimmt egal, 
ob ich komme.
 Ich bin ja sowieso jedem egal!
(Schluchzt)


	

	Verlusti:
	Mir ist es total wichtig, dass du kommst! 

Ich finde dich sehr nett
 und möchte dich 

und deine Familie besser kennenlernen.

Außerdem gibt es leckeres Essen und viele Drinks.
	

	Depri:
	Die Drinks klingen verlockend!

Damit kann ich dann vielleicht meine unerträgliche Leere füllen?
	

	Verlusti:
	Da hast du mich jetzt aber völlig missverstanden!

Es gibt nur alkoholfreie Getränke.
 Aber die anderen Menschen werden dich schon aufmuntern!
	

	Depri: 
	Warte, ich hole Mani ans Telefon.

Ich überlasse ihm die Entscheidung.
	

	Mani:
	Hi, Verlusti!
Super, dass du dich mal wieder meldest!

Mensch . dass freut mich aber!

Echt geil! 

Na, was geht denn  bei dir so ab ?

Also mir geht es super, 
einfach fantastisch! 

Ich hab zur Zeit,

 soviel Elan

und weiß eigentlich gar nicht warum!

Ich könnte einfach Berge versetzten!

Heute morgen war ich schon um Vier joggen.

Nach dem Frühstück bin ich dann schnell mit dem Fahrrad ins Fitnessstudio gefahren

und jetzt packe ich gerade meine Badesachen zusammen.


	Manie:
· Unbegründete Heiterkeit oder zornige Verstimmung

· Gesteigertes Selbstvertrauen

· Enthemmung

· Redefluss

· Geringes Schlafbedürfnis

	Verlusti:
	Entschuldige bitte, dass ich dich unterbreche,

 aber mein Akku ist gleich leer!

Ich möchte euch zu meinem Fest morgen Abend einladen!
	

	Mani:
	Ja, das ist ja herrlich, wunderbar!

Da kommen wir doch glatt!

Ich helfe dir auch gerne bei deinen Vorbereitungen.

Ich könnte mehrere Kuchen und Torten packen!

Verschiedene Salate wären auch gut! 
Und natürlich nehme ich noch einen riesigen Topf Chilli mit!

Das kann ich besonders gut kochen!  Dann mache ich noch meine herrliche Blechpizza,

nach dem Geheimrezept meiner Oma!

Apropos Oma!

Von ihr borge ich mir ihren Kombi aus und dann helfe ich dir  beim Besorgen der Getränke!
	


Plötzlich werden die beiden in ihrem Gespräch unterbrochen, da Verlustis

Akku nun endgültig seinen Geist aufgegeben hat.

  Verlusti ist auch ganz froh über seine Verschnaufpause. 

Nach einer halben Stunde meldet er sich aber nochmals bei Familie Psycho. 

Und diesmal hebt Schizo ab.

	Verlusti:
	Hi, Schizo!

Kommst du morgen mit deinen Eltern mit auf die Party?
	Schizophrenie:
· Störungen des Denkens



	Schizo:
	Sie sind nicht meine Eltern, Verlusti!

Sie verstellen sich!

In Wahrheit sind sie meine Schuldirektorin und mein Klassenvorstand.

Sie wollen mir mit dieser Party eine Falle stellen!
	· Störungen des Kontaktes mit der Realität, Visionen,
Wahnvorstellungen

· Störungen des gefühlsmäßigen Kontaktes zur Außenwelt



	Verlusti:
	Wieso sollte ich dir eine Falle stellen wollen?
	

	Schizo:
	Um neue Geheiminformationen aus mir herauszubekommen!
	

	Verlusti:
	Welche Informationen?
	

	Schizo:
	Siehst du!
Ich habe es mir ja gedacht.

Auch DU willst was aus mir herauskriegen.
	

	Verlusti:
	Ja, ich möchte wissen,
 ob du morgen mit deinen Eltern auf meine Party kommst?
	

	Schizo:
	Lassen sie mich und meine Familie in Ruhe 
sonst hetzte ich James Bond auf sie!
	


Schizo legt einfach auf. 
Verlusti wundert sich nicht über Schizo`s Verhalten,

 denn er vermutet, dass dieser gerade einen psychotischen Schub durchmacht.

Geduldig wählt er nochmals die Nummer der Familie Psycho.

Diesmal hebt wieder Frau Depri ab.

	Depri:
	Ach, es ist wie immer
meine Schuld, dass es Schizo so schlecht geht.

Er leidet momentan wieder an Wahnvorstellungen 

und glaubt ,

der Schuldirektor verfolge ihn Tag und Nacht.

Deshalb steht es noch in den Sternen,

 ob Schizo morgen mitkommt.
	Schizophrene Psychosen können nach einer Phase restlos ausheilen, in Schüben wiederkehren oder zu einem sich verschlechternden Prozess werden.

	Verlusti:
	 Wie auch immer!

Ich freue mich auf alle Fälle auf euch!


	


Nun setzt sich Verlusti gemütlich auf sein Sofa und denkt sich
	Verlusti:
	Das wird morgen sicher ein spannendes Fest!
	

	
	
	


